Protokoll Fachkonferenz 09.05.2012

Protokoll der letzten FK einstimmig angenommen

WUN, WSS, LPK, GRE entschuldigt, 1 Schülervertreter anwesend

TOP 1

Perspektive für Klassenbildung an der KGS sieht zukünftig nur noch drei Klassen vor,  von denen eine Bläserklasse und eine Orchesterklasse sein werden und die übrige Klasse auch einen Schwerpunkt bilden könnte. Diese Klasse soll sich so ins Gesamtkonzept der Schule integrieren. 

DIP stellt Modell einer Forscherklasse für naturwissenschaftliche Fächer vor. 

Idee der Forscherklasse soll den normalen Fachunterricht nicht überwerfen, sondern die Grundidee sieht vor, dass diese Klasse einen Nachmittag eine verpflichtende AG in der Woche besucht, die von unterrichtenden Lehrkräften gestaltet wird, um dort Forschungsaufträge zu bearbeiten. Erfahrungen zeigen, dass diese Forschungen gut ankommen und offene Fragen des Unterrichts geklärt werden können und die Projekte methodisch und didaktisch neu aufgearbeitet werden. Beispiele Zahlensysteme, Sonnensysteme, Fragen aus der Biologie und Geschichte, d.h. auch der gesellschaftswissenschaftliche Bereich soll angesprochen werden (z.B. Redakteure für den Internetauftritt, Verfassen von Zeitungartikeln, ...)

Forscherklasse sollte keine Bewertung durch Lehrkraft haben

Lehrkräfteeinsatz für eine Doppelstunde durch zwei Lehrkräfte

Kritisch wird der lange Nachmittag genannt, Einbettung in ein Hausaufgabenkonzept denkbar (z.B. an langen Unterrichtstagen keine Hausaufgaben für den nächsten Tag)
Forscherklasse sollte aus einer geschlossenen Gruppe, also einer Klasse, gebildet werden, diese AG läuft in der 5. und 6. Klasse

Geschlechterproblematik für angemerkt (spricht ein solches Angebot eher Jungen an?)
Anmerkungen zur Anrechnung von Lehrerstunden 

Hinweis auf berufliche Zukunft in den MINT Fächern

- Meinungsbild zeigt ein grundsätzliches Interesse an dem Einrichten einer Forscherklasse 

TOP 2

Sicherheit im Fachbereich 

DJR stellt Informationen zu den Gefahrstoffen in der Schule vor, mengenmäßige Registrierung aller vorhandenen Gefahrstoffe, 

Hinweis auf die Prüfung von Ersatzstoffen 

Umetikettierung von Chemikalien zeitlich limitiert 

schwangere Lehrkräfte, die mit Gefahrenstoffen arbeiten müssen Gefahrenbeurteilung ausfüllen und von der Schulleitung unterschrieben werden

Haushaltschemikalien Kennzeichen mit dem Hinweis "nicht zum Verzehr geeignet"

Gefahrstoffbeauftragte wird demnächst benannt

Vorschlag von BRT Behälter für Haushaltschemikalien anzuschaffen, die dann beschriftet werden

TOP 3

Situation des PCB Unterrichts im G-Zweig

AHR stellt aktuelle Situation vor

5: 1Hj. Bio 3 Std, 2. Hj. Phy 3 Std.

6: 1 Hj. 3 Std Phy bis Herbstferien, 3 Std. Chemie bis Halbjahreswechsel, 3Std. Bio im 2. Hj. 

Problematik der Ganzjahresnoten in Klasse 6 besonders für Che und Phy
Vorstellung von zwei Modellen mit Nennung von Vor- und Nachteilen 

	Modell 1
	Modell 2
	Modell 3

	Klasse 5: 

4 Std.     2 Std. Bio / 2 Std Phy

Klasse 6:

2 Std.     1 Hj.  2 Std. Bio 

              2 Hj. 2 Std. Che


	Klasse 5:

2 Std.        1. Hj. 2 Std. Bio

                 2. Hj. 2 St. Phy

Klasse 6:

4 Std.        2 Std. Bio (ganzj.)

                 2 Std. Che (ep.)

                 2 Std. Phy (ep.)


	Klasse 5: 

1 Hj.  4Std   PCB (Bio, PH)

2. Hj  2 Std PCB Bio

Klasse 6: 

1 Hj. 4 Std. PCB (Bio, Phy)

2. Hj. 4Std PCB

2 HJ 2 Std PCB (Che)




Meinungsbild

Zustimmung zu einer grundsätzlichen Veränderung einstimmig

drei Enthaltungen für Modell 3; alle anderen stimmen zu der Varianten Modell 3

TOP 4

AHR stellt Stoffpläne für K-Klassen PCB vor

Zielsetzung einer einheitlichen Gestaltung der Stoffpläne für alle Fächer

Vereinbarung eines Arbeitstreffens für die Arbeit an den Stoffplänen mit einem einheitlichen Konzept kurz vor den Sommerferien, Liste zum Eintragen wird im LZ ausgehängt, Teilnahme verpflichtend

TOP 5

PU in den Jahrgängen im R- und G-Zweig

FUR, BRT schlagen vor Gruppen zu bilden, um einen Ideenpool für zu unterrichtende Themen anzubieten

AHR schlägt Initiierung von Gruppenbildung für Kollegen aus G und aus R vor 

Verschiedenes

Raumgestaltung für den neuen Bioraum R20 wird vorgestellt, Anregungen für Ideen sollen zugeschickt werden

Raumprotokolle werden vorgestellt, GLA stellt Angebot eines Informationstages an der Leibniz-Universität Hannover vor, an dem Schüler aus der EP teilnehmen können
AHR stellt Website des Fachbereiches vor

Etat für 2012 ist freigegeben. Anregungen für Material sollen an AHR gegeben werden

Filme sind bei Frau Köster auszuleihen

FBL-Tagung im Oktober zum Thema Einsatz von neuen Medien im Unterricht
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